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1. VERANLASSUNG

In 25524 Itzehoe ist die Umgestaltung der Flachen der ehemaligen Stdrschleife geplant.
Wir wurden beauftragt, fir die BaumaBnahme Baugrunduntersuchungen durchzufiihren und eine

Baugrundbeurteilung zu erstellen. Die Baugrundbeurteilung dient als Entscheidungshilfe flr die weiteren
Planungen.

2. PLANUNTERLAGEN

Flr die Bearbeitung standen uns folgende Planunterlagen zur Verfligung:
2.1 von der Stadt Itzehoe, erhalten per E-Mail am 17.03.2022 und 05.05.2022
- Lageplan, M 1:1.000
- Ubersichtsplan, M 1:10.000
- Lageplan Versorgungsleitung, M 1:500, M 1:1.000
von Kommunalservice Itzehoe, erhalten per E-Mail am 23.05.2022
- Auszug Kanalkataster, M 1:500

2.2 von Baugrundaufschliissen

- Schichtenverzeichnisse und gestérte Bodenproben von 20 Kleinrammbohrungen und 12 leichte
Rammsondierungen, ausgeftihrt am 09.-12.05. und 18.05.2022

3. BAUGELANDE UND BEBAUUNG

Bei dem geplanten Bauwerk handelt es sich um die Umgestaltung der Flachen der ehemaligen
Storschleife. Die Lage der BaumaBnahme ist aus dem Lageplanausschnitt der Anl. 1.1a+1.1b bzw. der
Abb. 1 ersichtlich.

Es soll im Verlauf der historischen Stérschleife urbanes Gewasser entstehen; durch Wasserflachen
(Wasserspielplatz + Wassergarten) sowie ein Wasserverlauf mit Promenade. Diese erste Beurteilung
dient als Grundlage fir ein Wettbewerbsverfahren. Somit liegen zur Zeit auch keine konkreten Planungen
VOor.
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Abb. 1: Lageplanausschnitt AnI 1.1a+1.1b, 0. M.

4. BAUGRUND

4.1 Allgemeines

Zur Erkundung der Baugrundverhaltnisse wurden nach Vorgabe des Auftraggebers sowie den &rtlichen
Gegebenheiten 20 Kleinrammbohrungen bis in eine Tiefe von max. 10,00 m unter Geldndeoberflache
sowie 12 leichte Rammsondierungen niedergebracht.

Die Bodenschichtung wurde nach den Schichtenverzeichnissen bzw. unserer kornanalytischen Bewertung
der Bodenproben in Form von Bodenprofilen hohengerecht auf Anl. 1.1a+1.1b aufgetragen.

Im Wesentlichen wurden in unserem Erdbaulabor Wassergehaltsbestimmungen, die der Abschatzung der
Zusammendriickbarkeit der bindigen Béden untereinander dienen, durchgefiihrt. Die ermittelten Wasser-
gehalte wurden héhengerecht neben den Bodenprofilen eingetragen (s. 1.1a+1.1b). Weiterhin wurden
Kornungslinien und Zustandsgrenzen ermittelt. Die Bodenkennwerte der im Folgenden behandelten
Bdden sind Abs. 5 zu entnehmen.

A-Nr.: 0267-22 -3-
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4.2 Bodenschichtung

Unter den Auffiillungen bzw. Mutterbodenaufflillungen stehen Sande, Geschiebebdden, Torf-Sand-
Gemenge, Mudde, Sand-Mudde-Gemenge, Mergel-Mudde-Gemenge, Schluff-Mudde-Gemenge, Klei und
Schluff-Klei-Gemenge an.
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Abb. 3: Bodenprofile (Ausschnittkopie Anl. 1.1b)
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4.3 Bewertung
4.3.1 Auffiilllungen, Mutterboden- und Sandauffiillungen

Die alte Storschleife wurde in 1970 er Jahren zugeschiittet. Zum Verfiillen wurde damals anfallender
Boden und Abbruchmaterial u.a. aus der BaumaBnahme Neubau Finanzamt verwendet.

Dies wird auch durch die Bohrungen bestatigt, die Auffillungen sind extrem heterogen, humos und mit
anthropogenen Bestandteilen versetzt. Die Auffiillungen sind setzungsverursachend und teilweise nur
gering scherfest.

4.3.2 Sand

Bei den gewachsenen Sanden handelt es sich um schluffige Mittel- und Feinsande mit unterschiedlich
hohen Schluffanteilen. Die Sandschichten standen tberwiegend in lockerer und teilweite locker-

mitteldichter Lagerung an.

Kornverteilung (s. Anl. 3.1 - 3.2)

Probe Tiefe Ton Schluff Sand Kies Boden-
[m] [%0] [%0] [%] [%] gruppe
BS1 5,0 - 13,7 85,1 1,2 SuU
BS 3 2,3+3,8 = 11,1 87,7 1,1 SuU
BS 4 2,6+4,0+5,0 - 13,5 85,3 1,2 SU
BS 12 5,0+6,5 - 21,9 76,0 2,1 SU*
BS 13 5,0+6,5+8,0 - 61,1 35,7 3,2
BS 14 4,2+5,7+7,2 7,2 47,8 43,8 1,1

4.3.3 organische Bdoden
Es wurden zur Bestimmung der Bodenklassifizierung folgende Laborversuche durchgefiihrt:
= 13 Wassergehaltsbestimmungen gemaB DIN 18121 durch Ofentrocknung
» 6 Bestimmungen der Zustandsgrenzen gemaB DIN 18122, Teil 1
= 12 Bestimmungen der organischen Bestandteile mittels Gliihverluste gem. DIN 18128

Die Einzelergebnisse sind hohengerecht neben den Bodenprofilen dargestellt (s. Anl. 1.1a+1.1b).

Wassergehalte

Bodenart Minimum [%] Maximal [%] Mittelwert v_v
Klei (7 Versuche) 44,3 79,2 60,4
Torf (1 Versuch) 62,3 62,3 62,3
Mudde (8 Versuche) 26,6 130,0 60,4

A-Nr.: 0267-22
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Organische Bestandteile

Bodenart Minimum [%] Maximal [%] Mittelwert W
Klei (7 Versuche) 7,3 13,0 9,8
Mudde (7 Versuche) 51 14,8 9,5

Die bis zur zu 8,5 m erbohrten Klei-, Torf- und Muddeschichten sind grundsatzlich stark

setzungsverursachend. Eine Uberbauung ist nur mit SondermaBnahmen oder Inkaufnahme von

Setzungen mdglich.

Kornverteilung (s. Anl. 3.2)

Probe Tiefe Ton Schluff Sand Kies

[m] [%] [%] [%] [%]
BS 13 5,0+6,5+8,0 - 61,1 35,7 3,2
BS 14 4,2+5,7+7,2 7,2 47,8 43,8 1,1

Zustandsgrenzen (FlieBgrenze, Ausrollgrenze, und Konsistenz. s. Anl. 4.1+4.2)

Bohrung Probe w [%] wL [%] we [Y%] Ir[%] Ic
BS 13 5,0+6,5+8,0 68,0 84,2 64,6 19,6 0,83
BS 14 4,2+5,7+7,2 56,1 76,3 53,3 23,0 0,88

w = natlirlicher Wassergehalt; w. = FlieBgrenze; wp = Ausrollgrenze; Ir = Plastizitatszahl; Ic = Konsistenzzahl
Die FlieB-, Ausroll- und Schrumpfgrenzen sind wie folgt definiert:

» Die FlieBgrenze w, ist der Wassergehalt am Ubergang von der fliissigen zur bildsamen Zustandsform.

= Die Ausrollgrenze wpist der Wassergehalt am Ubergang von der bildsamen zur halbfesten
Zustandsform.

= Die Schrumpfgrenze ws ist der Wassergehalt am Ubergang von der halbfesten zur festen
Zustandsform.

A-Nr.: 0267-22



Umgestaltung der Fléchen der ehemaligen Stérschleife in 25524 lizehoe

m (0267-22 ® Baugrundbeurteilung

Die Zustandsform des Bodens wird durch seine Konsistenzzahl definiert:

Ic Benennung
I WL—w
o=
Ip <0 fliissig

I. = 0 definiert die FlieBgrenze 0-0,05 breiig
I. = 1 definiert die Ausroligrenze 0.05-0.75 weich
Is = Zustandszahl bei Wassergehalt

an der Schrumpfgrenze 0,75-1,00 steif

1,00-Ic halbfest
> Ies fest bzw. hart

4.3.4 Mergel

Zur Bestimmung der Bodenklassifizierung wurden an den Bodenproben folgende Laborversuche

durchgefiihrt:

» 6 Wassergehaltsbestimmungen gemaB DIN 18121 durch Ofentrocknung
= 1 Bestimmung der organischen Bestandteile mittels Glihverluste gem. DIN 18128

Wassergehalte

Bodenart Minimum [%] Maximal [%] Mittelwert w
Mergel (6 Versuche) 20,4 23,8 21,6
Organische Bestandteile
Bodenart Minimum [%] Maximal [%] Mittelwert W

Mergel (1 Versuch)

3,5

Der Geschiebeboden wurde in weich-steifer und steifer Konsistenz angetroffen. So beschaffen ist er hier
ausreichend scherfest. Vereinzelt aufgeweichte Geschiebebdden sind fiir die MaBnahme ausreichend
tragfahig, soweit sie allerdings direkt in Griindungssohle angeschnitten werden, neigen sie zu
Verquetschungen und sind lokal auszutauschen.

Geschiebeboden neigt in Verbindung mit Wasser bei dynamischer Beanspruchung jedoch zu
Aufweichungen. Da aufgeweichte Bodenschichtungen als Griindungstréger ungeeignet bzw. nur einge-
schrankt geeignet sind und gegen Magerbeton oder verdichteten Sand ersetzt werden miissen, sind
Aushubarbeiten derart durchzufiihren, dass Aufweichungen vermieden werden.

Aufgrund der Geologie ist mit Steinen zu rechnen.

A-Nr.: 0267-22 -7-
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4.4 Baugrundeigenschaften Entsorgung

Aus den Aufflillungen und gewachsenen Boden wurden Mischproben erstellt und hinsichtlich der
Entsorgungsrelevanz gem. LAGA-Richtlinien (Schleswig-Holstein/Hamburg) untersucht.

Mischprobe Zusammensetzung Einstufung Boden

MP 1 BS1/Pr.24+3+BS2/Pr.1+2+BS3/ Z2/ Auffiillung /
Pr.2+BS4/Pr.1+3+4+BS5/Pr.2 DKII/DKO* Mutterboden
BS1/Pr.1+BS3/Pr.1+BS4/Pr.2+ "

MP 2 BS 5/ Pr. 1 Z0 Auffiillung

MP 3 BS6/Pr.3+BS7/Pr.3+4+BS8/Pr. >Z72/ Mudde / Klei
3+BS9/Pr.3 DII/DKO*
BS 6 bis 9 / jeweils 1. Pr + BS 10 / Pr. 2 + .

MP 4 BS11/Pr.1+2 Z0 Auffiillung

MP 5 BS7/Pr.1+BS8/Pr.2+BS9/Pr.2+ Z2/ Auffiillung /
BS10/Pr.1 DKII/DKO* Mutterboden
BS12/Pr.2+BS13/Pr.4+5+6+7 + .

MP 6 8+BS14/Pr3+4+5 >72 Mudde / Klei

MP 7 BS 12 bis 16 / jeweils 1. Pr Z71.2/DKO Auffiillung / Sand
BS13/Pr.2+3+BS15/Pr.2 +3 +BS "

MP 8 16/Pr.2+3+4+5 Z2 Auffiillung
BS17/Pr.1+BS18/Pr.14+3+BS 19/ .

MP 9 Pr.1+2+BS20/Pr.3 Z1.2/DKO Auffillung / Sand
BS17/Pr.2 +BS18/Pr.2 +BS 19/ Pr. 4 "

AL +5+BS20/Pr.1+2+5+6 >22 LTI

MP 11 BS17/Pr.4+5+6+7 Z2/ Klei / Mudde / Auffiillung

DKII/DKO*

Pr. = Probe identisch mit GP in Anl. 1.1 + 1.2 DK=Deponieklasse BS= Bohrsondierung

MP= Mischprobe Z=Zuordnungswert Einbauklasse (siehe unten)

Bei der entsorgungsrelevanten Bewertung gemaB LAGA — TR Boden: , Mitteilung Nr. 20 LAGA—-
Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Abfallen: Teil II: Technische Regeln flir
die Verwertung 1.2 Bodenmaterial (TR Boden)", Stand 2004, wird in Abhangigkeit von den festgestellten
Schadstoffgehalten der zu verwertende Boden Einbauklassen zugeordnet. Die Zuordnungswerte Z0 bis
Z2 stellen die Obergrenze der jeweiligen Einbauklassen bei der Verwendung von Boden im Erd-,
StraBen-, Landschafts- und Deponiebau (z. B. Abdeckungen) sowie bei der Verfiillung von Baugruben
und RekultivierungsmaBnahmen dar.

* Der TOC Wert ist in diesem Fall maBgebend fiir die Einstufung DKO bzw. DKII, da davon ausgegangen
werden kann, dass der TOC-Gehalt Bodenartspezifisch ist (organische Einlagerungen) wird fir die
Entsorgung von DK 0 auszugehen sein.

Somit sind die zu entsorgenden Béden liberwiegend auf DKO-Dponien zu entsorgen oder gem. den
nachfolgenden Randbedingungen, soweit wieder einbaufahig (Sand), auf der Baustelle wieder zu
verwerten.

Die Zuordnungswerte haben folgende Bedeutung:

A-Nr.: 0267-22 -8-
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Einbauklasse Z0:
(Uneingeschrankter Einbau — Verwertung von Bodenmaterial in bodendhnlichen Anwendungen)

Ein uneingeschrankter Einbau von Bodenmaterial in bodenahnlichen Anwendungen ist nur dann mdglich,
wenn die Anforderungen des vorsorgenden Boden- und Grundwasserschutzes erflllt werden. Dies ist
gewahrleistet, wenn aufgrund der Vorermittlungen eine Schadstoffbelastung ausgeschlossen werden
konnte oder sich aus analytischen Untersuchungen die Einstufung in die Einbauklasse Z0 ergibt.

Fir die Verflillung von Abgrabungen unterhalb der durchwurzelbaren Bodenschicht darf dartiber hinaus
auch Bodenmaterial verwertet werden, das die Zuordnungswerte Z0 im Feststoff liberschreitet, jedoch
die Zuordnungswerte Z0* einhalt, wenn folgende Bedingungen erfiillt sind:

Die Zuordnungswerte Z0 im Eluat werden eingehalten.

Oberhalb des verfiillten Bodenmaterials wird eine Schicht aus Bodenmaterial, das die Vorsorgewerte der
BBodSchV einhalt und somit alle natiirlichen Bodenfunktionen (ibernehmen kann, aufgebracht. Diese
Bodenschicht oberhalb der Verfiillung muss eine Mindestmachtigkeit von 2 m aufweisen. Sonder-
reglungen flir Wasserschutz- und Wasservorranggebiete sind zu beachten.

Einbauklasse Z1
(Eingeschrankter offener Einbau)

Die Zuordnungswerte Z1 im Feststoff und Z1.1 und Z1.2 im Eluat stellen die Obergrenzen fiir den
offenen Einbau in technischen Bauwerken dar. Im Eluat gelten grundsatzlich die Z1.1-Werte. Darliber
hinaus kann — sofern dieses landesspezifisch festgelegt oder im Einzelfall nachgewiesen ist — in hydro-
geologisch glinstigen Gebieten Bodenmaterial mit Eluatkonzentrationen bis zu den Zuordnungswerten
Z1.2 eingebaut werden.

Bei Unterschreitung der Zuordnungswerte Z1 (Z1.1 und eventuell Z1.2) ist ein offener Einbau von
mineralischen Abfallen in folgenden technischen Bauwerken méglich:

Verkehrsflachen (Ober- und Unterbau), Industrie-, Gewerbe- und Lagerflachen (Ober- und Unterbau), bei
begleitenden ErdbaumaBnahmen (Larm- und Sichtschutzwalle) zu den vorstehenden technischen
Bauwerken, Unterbau von Gebduden, Unterbau von Sportanlagen.

Beim Einbau von mineralischen Abfallen der Einbauklasse Z1.2 soll der Abstand zwischen der Schiitt-
kérperbasis und dem hdchsten zu erwartenden Grundwasserstand in der Regel mindestens 2 m
betragen.

Einbauklasse Z2
(Eingeschrankter Einbau mit definierten technischen SicherungsmaBnahmen)

Die Zuordnungswerte Z2 stellen die Obergrenzen flir den Einbau von Bodenmaterial in technischen
Bauwerken mit definierten technischen SicherungsmaBnahmen dar. Dadurch soll der Transport von
Inhaltsstoffen in den Untergrund und das Grundwasser verhindert werden. Bei Unterschreitung der
Zuordnungswerte Z2 ist der Einbau von Bodenmaterial unter definierten technischen Sicherungs-
maBnahmen bei definierten BaumaBnahmen unter folgenden Bedingungen mdglich:

A-Nr.: 0267-22 -9-
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Der Abstand zwischen der Schittkdrperbasis und dem hdchsten zu erwartenden Grundwasserstand soll
mindestens 1 m betragen. Der Einbau im Zuge von kontrollierten GroBbaumaBnahmen ist zu bevorzugen.
Sonderreglungen fiir Wasserschutz und Wasservorranggebiete sind zu beachten. Bei Uberschreitung der
Zuordnungswerte entsprechend der Obergrenzen der Einbauklasse flir mindestens einen Parameter ist
ein Einbau in der jeweiligen Klasse nicht mehr méglich. Bei Uberschreitung des Zuordnungswertes 72
ergibt sich somit der Zwang zur Deponierung oder Behandlung des Bodenmaterials.

Material zur Deponierung
Die Anforderungen an die Deponie werden durch die Deponieklassen definiert. Die Einstufung des zu

entsorgenden Materials erfolgt anhand der Befunde der chemischen Untersuchungen entsprechend den
Zuordnungswerten der Deponieklassen.

5. BODENKENNWERTE + HOMOGENBEREICHE

5.1 Bodenkennwerte charakteristische Werte

Aufgrund unserer Bodenansprachen sowie Erfahrungen mit vergleichbaren Bdden kdnnen folgende
bodenmechanische Kennziffern, die jeweils Minimalwerte darstellen, in Ansatz gebracht werden:

Bodenart Scherfestigkeit Wichte Steifemodul Bodenklasse®
0[] ¢’ [KN/m?] y [KN/m3] | ¥ [KN/m3] Es [MN/m?] DIN 18300 @

Heterogene Auffiillungen 25,0-32,5 0-25 14 -18 4-8 6-30 2-5 (5)
Sandauffiillungen 30,0 -32,5 0,0 18 10 20 -50 3

Sand locker 30,0 -32,5 0,0 18 10 20 - 50 3

Torf 17,5 5,0 12 2 0,5-0,8 2
Klei/Mudde 20,0-22,5 5,0-7,5 16-17 4-7 0,8-2,0 2
Schluff steif 27,5 2,5-5,0 18 8 6-10 4
Geschiebemergel steif-weich 27,5-30,0 7,5-10,0 21-22 11-12 10-15 4, (5)
Geschiebemergel steif 27,5-30,0 7,5-10,0 21-22 11-12 25-40 4, (5)

(1) Bodenklassen gemaB DIN 18300 Ausgabe 2012; ist die Angabe von Homogenbereichen gemaB DIN 18300 Ausgabe 2019 gewiinscht, sind
weiterfiihrende Feld- und Laborversuche erforderlich.

(2) Die Steifemoduln, insbesondere bindiger Béden, sind auf Basis der Laborversuche und der Bodenansprache aufgrund von Erfahrungen
abgeschatzt. Eine genauere Bestimmung kann nur anhand ungestorter Bodenproben und entsprechender Druck-Setzungs-Versuche erfolgen,
bzw. bei rolligen Bdden {iber eine Bestimmung der genauen Lagerungsdichte.

5.2 Homogenbereiche gemafi DIN 18300

Aufgrund unserer Bodenansprachen, der durchgeflihrten Laborversuche und Erfahrungen mit vergleich-
baren Boden, werden die angetroffenen Bdden in folgende Homogenbereiche gema VOB 2015
eingeteilt; eine Streuung der Kennwerte wurde berlicksichtigt. Fiir statische Bemessungen sind nicht die
hier getroffenen Festlegungen, sondern die Kennwerte des Absatzes 5.1 maBgebend. An Bodenschichten,
die unterhalb der Griindungsebene anstehen und somit fiir den Erdbau nicht relevant sind wurden nicht

A-Nr.: 0267-22 -10-
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alle erforderlichen Laborversuche durchgefiihrt. Da ein Teil der Bohrungen aus Archivunterlagen stammt,
konnte an diesen Proben auch nur auf die damals ausgefiihrten Laborversuche zuriickgegriffen werden.

Die in den Zeilen 5-8 der nachfolgenden Tabelle angegebenen Bodenkennwerte kénnen oder werden nur
an bindigen Bdden ermittelt, so dass fiir rollige Boden dort keine Angaben gemacht werden
(Kennzeichnung durch ,,/").

Weitere Einschrankungen ergeben sich durch das Aufschlussverfahren; an Bodenproben, die durch
Kleinrammbohrungen gewonnen werden, sind nicht alle Untersuchungen der Liste mdglich; nur an
sogenannten ,ungestorten® Bodenproben, die durch verrohrte Bohrungen oder Schurfe gewonnen
werden, sind alle Parameter ermittelbar.

Parameter, die mit ,—" gekennzeichnet sind, wurden nicht naher untersucht, da sie fiir die entsprechende
Bodenart von untergeordneter Bedeutung sind.

Homogenbereich Al

Homogenbereich B1

Homogenbereich C1

Ortsuibliche Bezeichnung

KorngréBenverteilung
Massenanteile Steine @
Dichte ®

Undrénierte Scherfestigkeit
Wassergehalt
Plastizitdtszahl,

Konsistenz ©
Lagerungsdichte
Organischer Anteil ®

Bodengruppe ©

Sandauffiillung

Angabe nicht mdglich
17-19 kN/m3

~ O~ ~ ~

locker und mitteldicht

SE, SU*, SU, SI, GW, GI,
GE

Heterogene
Auffiillungsgemische
Angabe nicht mdglich

14-18 kN/m3

/
/
/
Weich, steif
Locker, mitteldicht
0-8

Organische Bdéden

Angabe nicht mdglich
12-17 kN/m3
20 -50
30 - 180
15-35

weich

5-15
F, HZ

A-Nr.: 0267-22
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Homogenbereich D1

Homogenbereich E1

Ortsiibliche Bezeichnung
KorngréBenverteilung
Massenanteile Steine @
Dichte @

Undrénierte Scherfestigkeit
Wassergehalt ®
Plastizitatszahl,

Konsistenz ©

Lagerungsdichte @

Organischer Anteil ®

Bodengruppe ©

Sand
siche Anl. 2.1+2.2
Angabe nicht mdglich
18-19 kN/m3

~ ~ ~

/
Locker und locker-

mitteldicht

SE, SU*, SU, SI

Lehm/Mergel
Angabe nicht méglich
21-22 KN/m3
150-250
18,0-25,0 %
6,0-18,0 %
0,5-1,3
/

0,0 - 4,0
UL, TL, ST, SU*

1)
3

KorngréBenverteilung gemaB DIN 18123
Dichte nach DIN EN ISO 17892-2, DIN 18125-2 (4) Undrdnierte Scherfestigkeit nach DIN 4094-4, 18136, 18137-2

(5)
)
®)

6.

Wassergehalt nach DIN EN ISO 17892-1
Lagerungsdichte, DIN EN ISO 14688-2, 18126, siehe Anl. 1.1+1.2a

Organischer Anteil, DIN 18128

WASSER

(2) Massenanteile Steine, Blécke und groBe Blécke nach DIN EN ISO 14688-1

(6) Plastizitatszahl, Konsistenz, DIN 18122-1

(9) Bodengruppe DIN 18196

Die Wasserstande wurden wahrend der Ausfiihrung oder nach Beendigung der Kleinrammbohrungen im

offenen Bohrloch gemessen (ein Pegelausbau erfolgte nicht). Nach den Angaben in den Schichten-
verzeichnissen wurden sie links neben den Bodenprofilen auf der Anl. 1.1a+1.1b) aufgetragen.

BS Nr. WSP unter GOF WSP
[m] [mNHN]
1 4,00 1,38
2 2,10 3,00
3 1,50 1,91
4 2,00 1,69
5 3,50 0,60
6 2,60 1,41
7 2,00 1,92
8 2,10 1,46
9 1,80 1,92
10 3,80 0,26
11 2,50 1,25
12 2,10 1,89
13 1,80 2,24
14 2,00 2,18

A-Nr.: 0267-22
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15 1,90 1,58
16 1,40 2,36
17 1,60 1,74
18 1,60 1,49
19 1,50 1,31
20 2,00 1,35

Es wurde von Stau-, Schichten-, Oberflachen- und Sickerwasser (iberlagertes Grundwasser zwischen rund
1,4 - 4,0 m Tiefe angetroffen. Infolge der sehr geringen Wasserdurchlassigkeit der anstehenden Boden
ist ein lokaler Aufstau durch Niederschlagsereignisse bis u. U. in Hohe des Gelandes nicht
auszuschlieBen.

7. GRUNDUNGSBEWERTUNG

7.1. GriindungsmafBBnahmen

Die alte Storschleife wurde in 1970 er Jahren zugeschiittet. Zum Verfiillen wurde damals anfallender
Boden und Abbruchmaterial u.a. aus der BaumaBnahme Neubau Finanzamt verwendet.

Im Zuge dieser MaBnahme werden neben der Herstellung von Wasserflachen auch Leitungen und
Verkehrsflachen zu errichten sein. Nach Abschluss des Wettbewerbsverfahrens und dann konkreterer
Planungen ist eine weitere Bearbeitung erforderlich.

Bei alle Planungen ist zu berticksichtigen, dass die Entsorgung des Bodenmaterials mit erheblichen
Kosten verbunden ist.

7.1 GrindungsmaBnahmen Wasserflachen

Bei frei abgebdschter Herstellung der Wasserflachen sind entsprechende Dichtungen vorzusehen, da die
anstehenden heterogenen Auffiillungen teilweise zu durchlassig sind. Fir Vorplanungen sind
Bdschungsneigungen von 1:3 bis 1:4 einzuplanen.

Bei kiinstlichen Verspriingen (Spundwand, Ortbetonwande) sind folgende Randbedingungen zu
beachten:

- Beim Einbringen von Tragern, Bohlen etc. ist mit Hindernissen zu rechnen

- Ein vertikale Lastabtrag ist tiberwiegend nur sehr gering mdglich

- Horizontale Lasten kénnen wirtschaftlich kaum tber Anker abgetragen werden, sondern sollten (iber
Aussteifungen erfolgen. Ggf. sind System mit oberflachennahen Ankertafeln moglich

A-Nr.: 0267-22 -13-
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7.2 GriindungsmaBnahmen Leitungen

In Griindungsebene (Annahme ca. 1,0 - 1,5 m unter Gelandeoberflache) stehen Gberwiegend heterogene
Aufflllungen gefolgt von organische Bdden an. Da uns fiir die geplanten Leitungen keine besonderen
Verlegungskriterien beziiglich Gefalle etc. vorliegen, kdnnen die Versorgungsleitungen lber ein ca. 20 cm
machtiges Bettungspolster aus Sand/Kiessand auf den Klei verlegt werden. Vor Einbau des
Bettungspolsters ist ein Vlies in den kompletten Baugrubenbereich (siehe Abb. 4) zu legen, um ein
Eindriicken des Sandes/Kiessandes in den Klei zu vermeiden. Beim Verdichten des Bettungspolsters und
des Rohrgrabens sind geeignete Verdichtungsgerate (beachte Nachbargebaude) einzusetzen. Aufgrund
der setzungsempfindlichen Béden kann es durch Verdichtungsarbeiten zu Setzungsschaden an den
vorhandenen Bebauungen kommen.

Gdf. ist es sinnvoll die Baugrubenverfiillungen mittels Flissigboden herzustellen. Bei Gefalleleitungen
werden ggf. Uberdimensionierungen bzw. eine stirkere Gefélleausbildung notwendig.

StraBBenaufbau

- - - " .« " *0 *°+ O _ " "0 0O
) 00 *O0 0o ° 6o ov , " ., 0 O, g
ﬁ’/‘ ,/: % ﬁ?/ /;/ /;/ 7

Bettungssand ca. 20 cm

Abb. 4: Prinzipskizze

Um spatere Setzungen der Versorgungsleitungen zu minimieren, kénnten zum Verflillen des Rohrgrabens
Leichtbaustoffe (Gewichtsreduzierung) verwendet werden, falls besonders hohe Anforderungen beziiglich
der Gebrauchstauglichkeit fiir die Versorgungsleitungen bestehen.

A-Nr.: 0267-22 -4 -
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7.3 GrindungsmaBnahmen Verkehrsflachen

Die Hohenlagen der Verkehrsflachen liegen vermutlich annahernd in Gelandeoberflache. Eine
Flachgriindung der Verkehrsflachen ist nur bei Inkaufnahme von Setzungen mdglich, ansonsten sind sehr
aufwandige Baugrundverbesserungen erforderlich. Der anstehende heterogene Boden weist
bereichsweise erfahrungsgemaR Verformungsmoduln von Ev2 < 20 MN/m2 auf.

Ublicherweise ist auf der Oberkante der Tragschicht ein Verformungsmodul von E,> 120/150 MN/m?2
gefordert. Bei den anstehenden Boden ist somit ein frostsicherer Aufbau von mind. 80 cm erforderlich.
Da nur eingeschrankt tragfahige Boden anstehen empfehlen wir folgenden Aufbau (gleichwertige
Aufbauten sind ebenfalls maglich):

- Pflaster und Pflastersand / Asphalt

- 30 cm Tragschicht aus Schotter 0-45 oder gleichwertig; Anforderung: 100% einfache Proctordichte
- Geogitter (z.B. Fa. Naue Secugrid 30/30 Q1 oder gleichwertig)

- 30 cm Frostschutzschicht aus Kiessand; Anforderung: 100% einfache Proctordichte

- 30 cm Kiessand; Anforderung: 100% einfache Proctordichte

- Geogitter (z.B. Fa. Naue Combigrid 30/30 Q1 oder gleichwertig)

7.4 Wasserhaltung

Von Stau-, Schichten-, Oberflachen- und Sickerwasser liberlagertes Grundwasser wurde zwischen

ca. 1,4 m und 4,0 m unter Geldnde angetroffen. Da die Versorgungsleitungen ihre Griindungsebene etwa
in 1,5 m Tiefe haben werden, sind WasserhaltungsmaBnahmen einzukalkulieren. Die Wasserhaltung kann
als offene Wasserhaltung mittels Pumpensumpf + Dranage mit flankierend kiesummantelten
Kleinfilterbrunnen durchgefiihrt werden. Die endgiiltige Art der Absenkung ist u. a. von der Witterung
und der Jahreszeit abhangig und mit uns abzustimmen.

/ M
GSB GrundbauINGENIEURE
Schnoor + Brauer GmbH & Co. KG

A-Nr.: 0267-22 215-



mNHN
5.00

4.00

3.00

I 2.00
1.00

0.00

mNHN
M 5.00

2.00

GP3 2.

1.00

0.00

4.00
I GP1

.4 4.00

BS1

| UTM 32533715.84 / 5974872.62 |

5.38 mNHN
ee "o A, ms, fs,
. ,'A' . u', Wurzelr.,
GP 1 0.90 aa o bn, nzb
. 0.90
GP2 2.00 . A, Mu, s, Ziegelr.,
Mu . dbn, nzb -
. szb
GP 3 3.50 3.50
4.00 (1.38 ms, f§, u,
09.05.2022 bn - gr, nzb
Pr.4 5.00 5.00
| UTM 32533737.23 / 5974984.28 |
4.01 mNHN
w%] | A, mS, fs,
0.80 A R gs', bn, nzb
1.30 A, sMq, Ziegelr.,
Holzr., gr,
st.
250 760 (1.41) Ut s,
09.05.2022 st
fS, u, U-Bénder,
gr, nzb
H, S, bn, nzb

5.00

Pr.
-1.00
-2.00

-3.00

5

0 0 20 40 60 80 100 120 140 160 180

1.0

2.0

3.0

4.0

0.0

DPL 1
5.31 mNHN

Schlagzahlen je 10 cm

L -
_

o

DPL 5
4.01 mNHN

Schlagzahlen je 10 cm

10 20 30

40

BS 2

| UTM 32533713.89 / 5974882.82 |

5.10 mNHN
0.0
GP1 10 ' A, Mu, s, Ziegelr., 1.0
2.10 (3.00) < Mu. dbn, nzb
09.05.2022 . 20
GP 2 3.00 ¢
‘- 3.50 3.0
ms, fs, u',
GP 3 4.50 bn - gr, nzb 4.0
5.00
UTM 32533745.06 / 5975007.62 |
3.92 mNHN
A, Mu, s, Wurzelr.,
dbn, nzb
GP1 1.00 GP1 0.50
Mg, U, s,
t', ', S-Lagen,
2.00 (1}92) ~pr h, gr, st.
GP2 2.50 09.05.2022 3.5/21.4 -W. GP2 2.00
GP 3 3.00
Pr. 3. 4.00 14.8 / 130.0 F, s, bn, w.
Pr. 4 5.00 12.1/69.4 Pr.4 4.50

DPL 2

4.68 mNHN

Schlagzahlen je 10 cm

0 20

40 60 80 100

|J HLJFHFHHHH

BS 8

BS 3

| UTM 32533728.18 / 5974908.60 |

| UTM 32533761.15 / 5975025.32

3.56 mNHN

2.10 (1.
10.05.2

DPL 3

S, F, gr, nzb

BS 4

| UTM 32533725.64 / 5974935.05 |

DPL 4

BS 5

| UTM 32533732.15 / 5974959.30 |

4.10 mNHN
[ .’
GP1 0.50 wi%l {2A.
GP2 1.00 Mu 0.50
1.00
GP3 2.50 20.4
3.50 (0.60) <pr
Pr.4 400 09:05.2022 22.3 4.00
Pr.5 5.00 5.00

BS 11

A, S, Ziegelr.,
bn, nzb

A, Mu, Ziegelr.,
Betonr., Schlick,
dbn, nzb

Mg, U, t’,

s, g, gr,
st.

fS, u, h, H-Brocken,
bn, nzb

Legende Bodenarten und Konsistenzen(Auszug aus DIN 4123)

i steif - halbfest Mu

Mu (Mutterboden) S (Sand)

A (Auffillung) fS (Feinsand)

I steif

! A

I/ weich - steif

| ° o
weich ©®

G (Kies) mS (Mittelsand)

fG (Feinkies) gS (Grobsand)

mG (Mittelkies) U (Schluff)

gG (Grobkies) T (Ton)

H (Torf)

F (Mudde)

HF (Torfmudde)

Klei (Klei)

Lg (Geschiebelehm)

Mg (Geschiebemergel)

Bohrpunktlagen in UTM/ETRS89-Koordinaten (Genauigkeit:
Lage +/-2 cm; H6he +/-4 cm). Die angegebenen Koordinaten
sind mafBgeblich. Die tatsachliche Lage der Bohrpunkte

ist aus den UTM-Werten herzuleiten. Die Lage der Bohr-
punkte ist nur skizzenhaft aufgetragen. Unsere
Hbheneinmessung ersetzt nicht das Einmessen

durch den Vermesser.

| UTM 32533829.93 / 5975045.06 |

3.75 mNHN

2.50 (1.25)

3.69 mNHN
3.41 mNHN 3.43 mNHN 3.69 mNHN
" Schlagzahlen je 10 cm
Schlagzahlen je 10 cm
0 10 20 30 40
_ 0.0 0 10 20 30 40 50 60 70 80 GP1 0.30 M& - A, Mu, s, dbn, 0.0 ===._
GP1 0.40 CAC A, mS, s, ==1. GP2 0.70 SAIN g, M =
P2 0.80 o4p 95 BT D i GP3 1.10 A S fe 1.0 =
A, Mu, Ziegelr., 1.0 gé, bn’, n%b
1.50 (1.91 0.80 dbn, nzb 0. =
09.05.2022 B o A, Mu, Ziegelr., 2.0 — |
09.05.2022 o
Pr.3 230 20 GP4 2.60 dbn, nzb h
3.0
ms, fs, u, 3.0 ms, fs, u' 5
Pr.4 3.80 bn, nzb Pr.5 4.00 gr, nzb 4.0 =
—
e =
Pr.5 5.00 5.00 5.0 —]
6.0
D PL 6 | UTM 32533810.61 / 5975044.27 |
| UTM 32533784.66 / 5975029.25 | 4.06 mNHN
3.72 mNHN 3.72 mNHN
Schlagzahlen je 10 cm
00 10 20 30 40 Gpi1 0.30 A, Mu, dbn,
_ . . . P1 0.
A, gS, ms, GP1 0.50 Granitstein |=: GP2 0.80 nzb G 0.30
q, fSI/ bnl GP2 1.00 A, gS, mg, I A, gS, m;l GP 2 0.90
nzb fs', @', bn, 1.0 g', fs', bn,
A, s, g, Ziegelr 1.80 (1 nzb nzb
o f,gr, 3200 %4052 A s, g, h, 2.0 GP3 230 A, S, F-Brocken,
nzb Ziegelr., o', u', U-Bsnder, GP 3 2.40
E U fe Betonr., Mg-Brocken, gr, nzb 10.05.2022
t" o’ scrllwach fi gr, nzb 3.0 1
bindig, st. GP4 3.50 - Pr.4 3.80  3.80 (0.26) <p ?tg:f‘/;gr'
LR Ak 1 10.05.2022 : :
. P 0.05.20 e Pr. 4 -3.90
= ] , u, ms', . mS, fs, u',
z.' t;,rt%rzf;:?, Pr.5 4.50 teils lehmig, Pr.5 5.00 gr, nzb
Pr.6_5.00 gr, nzb 50 Pr.5 5.00

Pflaster

A, S, g, Betonr.,
bn, nzb

A, gS, ms,
g, fs', bn,
nzb

Mg, F, gr,
st. - w.

sMg, S-Lagen,
gr, st. -
w.

mS, fg, u',
U-Bénder,
h', gr, nzb

Legende DPL

sehr locker
locker
mitteldicht
dicht

sehr dicht

NER

i

BS 3+DPL 3 |

BS 2+DPL 2 i

T

Fa ’r‘ ' %

7
A 4

k¥

Legende Lageplan

® dargestellte Sondierung

Legende allgemein + Grundwasser

e Aufbewahrungszeit der Proben

mind. 3 Monate
e Gelandelinien geradlinig interpoliert
e Grundwasserstdnde sind nicht
ausgepegelt !

o 245

30.05.00 GW Bohrende

GrundbauIlNGENIEURE
Schnoor + Brauer
GmbH & Co. KG

Bovenauer Str. 4
24796 Bredenbek

www.gsb.sh
info@ gsb.sh

04334 /181680 Fon
04334 / 18 16 8 22 Fax
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BS 12

| UTM 32533859.05 / 5975040.83 |

mNHN
3.99 mNHN
5.00
4,00
Pflaster
A, S, g, bn,
3.00 821 1.00 A S g
U, F, s, 0,
2.00 P2 200 510 1. ar, st.
12.05.2
S, u, f, U-Bénder,
1.00 s U, f, U-E ,
GP3 3.50 ngr Zl;?efullt?,
0.00
Pr. 4 5.00
-1.00 ———— _
00 mS, fs, u,
H-Bénder,
-2.00 gr, nzb
Pr.5 6.50
-3.00
S, F, u,ar,
nzb
_4.00 Pr-6_8.00
fS, u, ms',
-5.00 gr, nzb
Pr. 7 9.50
-6.00
-7.00
mNHN | UTM 32533916.03 / 5974958.45 |
5.00
3.34 mNHN
4.00
L) 0,
3.00.GP1 0.50 Vai[%] wl% g, fgs§, s,
nzb
2.00 1.60 (1.74) A F Lg, s,
GP2 2.00 12.05.2022 u.ab.m, bn,
nz|
1.00
A, Lg, F, gr,
0.00 GP 3 3.50 19.1 nzb
-1.00
Pr.4 5.00 7.3 /50.5 A, Klei, U,
tl I I
-2.00 W.° ar
-3.00Pr. 5 6.50
A, Klei, U,
tl I I
-4.00 W° ar
Pr. 6 8.00
-5.00_Pr. 7 8.50 f«,oKlfzrli,e géw
gr, w.
-6.00 mS, gs', fs',
Pr. 8 10.00 Musch:lr.,
gr, nzl
-7.00

0.0

1.0

2.0

3.0

4.0

5.0

GP1 0.50

GP2 2.00

Pr. 5

Pr.7

DPL 7

3.99 mNHN

Schlagzahlen je 10 cm

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90

L

0.50

2.00

GP3 3.

3.50

Pr.4 5.

5.00

6.50

8.00

Pr.6 8.

9.50

BS 18

BS 13

| UTM 32533880.59 / 5975033.96 |

| UTM 32533930.75 / 5974938.85 |

3.09 mNH

N

1.60 (1.49) Ww
12.05.2022

6.80

10.00

BS 14

| UTM 32533905.26 / 5975030.56 |

BS 15

DPL 8

| UTM 32533919.09 / 5975000.25 |

Bohrpunktlagen in UTM/ETRS89-Koordinaten (Genauigkeit:
Lage +/-2 cm; Hohe +/-4 cm). Die angegebenen Koordinaten
sind maBgeblich. Die tatsachliche Lage der Bohrpunkte

ist aus den UTM-Werten herzuleiten. Die Lage der Bohr-
punkte ist nur skizzenhaft aufgetragen. Unsere
Hoheneinmessung ersetzt nicht das Einmessen

durch den Vermesser.

4.04 mNHN 4,18 mNHN
o, o A, s, g, Betonr.,
GP1 0.50 Val[%] w[% Pflaster Zienelr.
A/S,g,bn,  Gpy 120 bn, nzb - szb
nzb
1.80 (2.p4) wr 2.00 (2.
GP2 2.00
11.05.2022 A, S, Lg, Ziegelr., 11.05.2
o', f, gr, GP2 2.70
nzb
GP3 3.50
Pr.3 4.20 Klei, U, t,
s', o, gr,
w. - st.
Pr.4 5.00 10.3/72.8
Klei, U, t, Pr.4 5.70
fs', o, ar,
st. - w.
Pr.5 6.50 9.1/79.2
Pr.5 7.20
Pr. 6 8.00 7.8 /52.0
Pr.6 850 fS, u, U-Schlieren,
fS, u, gr, gr - bn, nzb
nzb
Pr.7 9.50
Pr. 7 10.00
| UTM 32533935.09 / 5974915.99 |
3.09 mNHN
Schlagzahlen je 10 cm 2 8 1 m N H N
0 10 20 30
A, @S, ms, 0.0 : - a
g, fs, bn, GP1 0.50 Val.[%] w[% A, gS, ms,
nzb } E—— fs', g', bn,
1.0 nzb
A, Mg, F, U-Bander, 0.50
S-Bander, 1.50 (1}31) r
u.a.m., gr, 2.0 GP2 2.00 12.05.2022 —
st. A, mS, fs,
— u', gr, nzb
A, mS, fs, 3.0
u', h', gr,
nzb GP 3 3.50 3.50
4.0 )
A S, f, 0, . .
h, Ziegelr., >0 Pr. 4 5.00 e A s, g, Ziegelr.,
u.a.m., dbn, ¢ Ao o', dbn, nzb
nzb L
Pr.5 6.50 .t 9 6.50
|
I U, Klei, t,
—~ | bn, st.
mS, fs, u', |
Klei-Bander, Pr. 6 8.00 5.7/37.0 | 8.00
Klei-Lagen,
gr, nzb _
mS, fs, u',
bn - gr, nzb
Pr.7 9.50
10.00

3.48 mNHN 3.48 mNHN
Schlagzahlen je 10 cm
0 10 20
0.0
GP1 0.50 M Pflaster ___- GP1 0.70
o A, S, g, Betonr., =
. bn, nzb 1.0 —
.t o 0.50
GP2 2.00 1.90(1.58) 9| ."." , GP2 2.20
11.05.2022 =-A° ﬁ; Sgi gg:etllr, 2.0 —
: .o- bn, nzb -
.t szb 3.0
S ' GP3 3.70
GP3 3.50 *o 360
mS, fs, u', 4.0
bn - gr, nzb
Pr.4 5.20
Pr.4 5.00 5.00 5.0
Pr.5 6.70
Pr.6 8.20
Pr.7 9.70
D PL 1 1 UTM 32533940.33 / 5974899.15 |
3.35 mNHN
2.81 mNHN
Schlagzahlen je 10 cm
0 10 20 30 GP 1-0.50 Mu, A, s, dbn,
nzb
0.50
ATuf,
GP 2 1.50 5. S-Lagen,
2.00 (1.35) | - gr - bn, st.
12.05.2022 150
Pr. 3 3.00
A, mS, fs,
u', gr, nzb
Pr. 4-4.50 4.50
e
- e
Pr.5 6.00 o
- FYY
ol A, s, U, Ziegelr.,
A o', dbn, nzb
Pr. 6 7.50 _‘__._‘
-_-‘_..I_..
Pr. 7 9.00 cael 900
ms, fs, u',
bn, nzb
Pr.8 10.00 10.00

BS 16

| UTM 32533916.59 / 5974980.85 |

0.0

1.0

2.0

3.0

4.0

3.76 mNHN
o Pflaster
© A%\ o090
. o AI Sl 9/ bnl
1.40 (2.36) <pr |an . I
11.05.2022 e
- e 0.
o A /s g, U,
SR U-Bander,
S Ziegelr., I',
aa O f', bn, nzb
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Legende Bodenarten und Konsistenzen(Auszug aus DIN 4123)
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Legende allgemein + Grundwasser

o Aufbewahrungszeit der Proben

mind. 3 Monate
e Geldndelinien geradlinig interpoliert

e Grundwasserstande sind nicht
ausgepegelt !
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GrundbauIlNGENIEURE
Schnoor + Brauer
GmbH & Co. KG

Bovenauer Str. 4
24796 Bredenbek

www.gsb.sh
info@ gsb.sh

04334 /181680 Fon
04334 / 18 16 8 22 Fax

BODENPROFILE gem. DIN 4023 B
Auftragsnummer:
Auftraggeber:
Stadt Itzehoe Anlage: ST
1.1b
MaBstab:

Bauvorhaben:

Umgestaltung der Flachen der ehemaligen Storschleife

25524 Ttzehoe

1:100, Lageplan o. MaBstab

Bearbeiter:

sr/ba

Erstellungsdatum:

13.05.2022

Bohrdatum/Bohrtruppfiihrer:
09.-12.05.2022/schi




GrundbauINGENIEURE Schnoor + Brauer
GmbH & Co. KG
Bovenauer StraBe 4

24796 Bredenbek

Kornungslinie
DIN EN ISO 17892-4: 2017-04

BV: Umgestaltung der Flachen der ehemaligen Storschleife
25524 Itzehoe
AG: Stadt Itzehoe

04334/ 18168-0 Fon www.gsb.sh web
04334 / 18168-22 Fay info@gsb.sh mail Arbeitsweise: Nassabsiebung
Schlammkorn Siebkorn
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
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Korndurchmesser d in mm
. . . . Bemerkungen: w > O >
Bezeichnung: Entnahmestelle: Tiefe: Bodenart: U/Cc T/U/S/G [%]: k [m/s] (Hazen): Frostsicherheit: Bodengruppe: H N
9 / 1U/SG [%] [m/s] (Hazen) grupp h:\AUf_2022\0267-22\ =2 & S
=
Labor\KVS\ ® L a
BS 1 50m fS, ms, u -/- - /13.7/85.1/1.2 - F2 SuU 0267-22-KVS-01 N 9
c
_ 3
BS 3 2,3+3,8 m fS, ms, u' -/- -/11.1/87.7/1.1 - F2 SuU g
o
Bearbeiter: br/bii Datum: 17.06.2022 o




GmbH

Bovenauer StraBe 4

& Co. KG

GrundbauINGENIEURE Schnoor + Brauer

24796 Bredenbek

Kornungslinie
DIN EN ISO 17892-4: 2017-04

BV: Umgestaltung der Flachen der ehemaligen Storschleife
25524 Itzehoe
AG: Stadt Itzehoe

04334/ 18168-0 Fon www.gsb.sh web
04334 / 18168-22 Fay info@gsb.sh mail Arbeitsweise: Nassabsiebung
Schlammkorn Siebkorn
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
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. . . . Bemerkungen: w > O >
Bezeichnung: Entnahmestelle: Tiefe: Bodenart: U/Cc T/U/S/G [%]: k [m/s] (Hazen): Frostsicherheit: Bodengruppe: R N
g / /U/S/G [%] [m/s]( ) grupp he\AUf2022\0267-22\ N ‘?_, & =X
=
_ Labor\KVS\ ® L a
BS 4 2,6+4,045,0 m fS, ms, u -/- -/13.5/85.3/1.2 - F2 SuU 0267-22-KVS-02 N @
c
3
BS 12 5,0+6,5m fS, u, ms, gs' -/- -/21.9/76.0/2.1 - F3 SU* %
o
Bearbeiter: br/bii Datum: 17.06.2022 o




GrundbauINGENIEURE Schnoor + Brauer
GmbH & Co. KG
Bovenauer StraBe 4

04334 / 18168-0 Fon
04334 / 18168-22 Fax

24796 Bredenbek

www.gsb.sh
info@gsb.sh

web
mail

Kornungslinie
DIN EN ISO 17892-4: 2017-04

BV: Umgestaltung der Flachen der ehemaligen Storschleife
25524 Itzehoe

AG: Stadt Itzehoe

Arbeitsweise: kombinierte Sieb-Schlammanalyse

Schlammkorn Siebkorn
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0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.063 0.1 0.2 0.6 1 2 6 10 20 60 100
Korndurchmesser d in mm
. . . . Bemerkungen: w > O >
Bezeichnung: Entnahmestelle: Tiefe: Bodenart: U/Cc T/U/S/G [%]: k [m/s] (Hazen): Frostsicherheit: Bodengruppe: H N
’ / JUISIG %) [m/s] (Hazen) orep h:\Auf_2022\0267-22\ wWFaa
=
B Labor\KVS\ ® L a
BS 13 5,0+6,5+8,0 m U, fs, ms 3.1/0.7 -/61.1/35.7/3.2 4210 - 0267-22-KVS-03 N 9
c
; 3
BS 14 4,2+5,7+7,2 m U, fs, ms, t' 20.9/1.7 7.2/47.8/43.8/1.1 1.7 10" - %
o
Bearbeiter: br/bii Datum: 17.06.2022 o




GrundbauINGENIEURE Schnoor + Brauer GmbH & Co. KG
Bovenauer Str. 4 24796 Bredenbek

Auftrags-Nr.: 0267-22

04334 / 18168-0 Fon Anlage: 4.1
04334 / 18168-22 Fax
Prifungsnummer: 1
Zustandsgrenzen nach DIN EN ISO 17892-12 Entnahmestelle: BS 13
. Tiefe: 5,0+6,5+8,0 m
BV: Umgestaltung der Flachen der Art der Entnahme: GP
ehemaligen Storschleife, 25524 Itzehoe Bodenart: siehe Anlage 1.1b
Bearbeiter: br/bi Datum: 17.06.2022 Probe entnommen am: 05.2022/schi
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GrundbauINGENIEURE Schnoor + Brauer GmbH & Co. KG

Bovenauer Str. 4

04334 / 18168-0
04334 / 18168-22

Fon
Fax

24796 Bredenbek

Auftrags-Nr.: 0267-22

Anlage: 4.2

Zustandsgrenzen nach DIN EN ISO 17892-12

BV: Umgestaltung der Flachen der
ehemaligen Stoérschleife, 25524 Itzehoe

Bearbeiter: br/bii

Datum: 17.06.2022

Prifungsnummer: 2
Entnahmestelle: BS 14

Tiefe: 4,2+5,7+7,2 m

Art der Entnahme: GP

Bodenart: siehe Anlage 1.1b

Probe entnommen am: 05.2022/schi

86.0
— 84.0 ™
2 a0 \ Wassergehalt w = 56.1 %
z 80.0 ™~ FlieBgrenze w, = 76.3 %
E N
g 780 ~° Ausroligrenze w, = 53.3 %
o 760 [ E——
& N.° Plastizitatszahl I, = 23.0 %
© 74.0 AN
= ~ Konsistenzzahl I = 0.88
72.0 c
(]
70.0
10 15 20 25 30 35 40
Schlagzahl
I. = 0.88 Zustandsform
]
halbfest | steif | weich | breiig | flissig |
1.00 0.75 0.50 0.00
Plastizitatsbereich (w _bis w;) [%]
W, w,
0 10 20 30 40 50 60 70 80
Plastizitatsdiagramm
50
40
ausgepragt
'\?' plastische
.°_C.h ToneTA Q)
= 30 Ay
— N
% mittelplastische *
m Tone TM .
g TTTTTTTrITTTTTTTTTTTTTTT it St Sttty 5 2SR R ®
T QN Tone mit organischen .
‘N 20 ' W\’ 1 Beimenqungen, organogene Tone OT ~ |
17 leicht und ausgepraqt |
o plastische Schluffe | plastische Schluffe UA !
[a Tone TL mit organi- |
schen Beimen- !
10 éand.-T(r)]n-ST gungen und organo- i
7 F I P emI?C GLW____/_/, gene Schluffe OU |
B N Zwischenbereich - und mittelplastische :
4 Gand-Gehlnff- leicht nlasti- | Schluffe UM '
0 Gemische SU sche Schluffe UL I
0 10 20 30 35 40 50 60 70 80

FlieBgrenze w, [%]




Schichtenverzeichnis

for Kleinrammbohrungen
mit durchgehender Gewinnung von Bodenproben
nach DIN EN ISO 22475-1

Umgestaltung der Fléchen der
ehemaligen Stérschleife

in

25524 ltzehoe

Auftragsnummer: 0267 - 22

Kleinrammbohrung Nr.: 1 -20

Bohrunternehmer: selbst
Bodenansprache: S. Schiefelbein
Bohrverfahren: Kleinrammbohrung
Bohrgerdit: nach DIN EN 22475-1
Bohrlochdurchmesser: 80 - 40 mm
Verrohrung: nein
Gebohrt am: 09.-12.05.2022
Auftraggeber:

Stadt ltzehoe

e 24796 BREDENBEK =+ TEL (04334) 18168-0

BOVENAUER STR. 4

SCHNOOR + BRAUER



Auftrags-Nr.:

vy Schichtenverzeichnis 0267-22
v
& GSB fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Anlage: 2.1
) Seite 1
GmbH & Co. KG
Vorhaben: Neue Storschleife in 25524 Itzehoe
] P Datum:
Bohrung BS1 /Blatt:1 Hohe:  5.38 mNHN 06.05 5022
1 2 3 41 5] 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung Sonderprobe
. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt | f) Ubliche g) Geologische hy i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung H Gruppe gehalt
a) Auffiillung, mittelsandig, feinsandig, schwach GP | 1 0.90
schluffig, Wurzelreste
b)
0.90
c) d) nzb €) braun
f) Auffiillung 9) h) i)
a) Auffiillung, Mutterboden, sandig, Ziegelreste GP | 2 2.00
GP | 3 3.50
b)
3.50
c) d) nzb - szb €) dunkelbraun
f)  Auffiillung ) h) i)
++
a) Mittelsand, stark feinsandig, schwach schluffig GW (4.00), nach Pr. | 4 5.00
Beendigung der
by Sondierung
5.00
c) d) nzb €) braun - grau
f) Mittelsand 9) h) i)
++
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Auftrags-Nr.:

/4 Schichtenverzeichnis 0267-22
v
& GSB fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Anlage: 2.1
) Seite 2
GmbH & Co. KG
Vorhaben: Neue Storschleife in 25524 Itzehoe
] P Datum:
Bohrung BS2 /Blhatt1 Hohe:  5.10 mNHN 5.0 2022
1 2 3 41 5] 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung Sonderprobe
.m Wasserfiihrung Tiefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt | f) Ubliche g) Geologische hy i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung H Gruppe gehalt
a) Auffiillung, Mutterboden, sandig, Ziegelreste GP | 1 1.50
GP 2 3.00
b)
3.50
c) d) nzb €) dunkelbraun
f) Auffiillung 9) h) i)
++
a) Mittelsand, stark feinsandig, schwach schluffig GW (2.10), nach GP 3 4.50
Beendigung der
b Sondierung
5.00
c) d) nzb €) braun - grau
f) Mittelsand 9) h) i)
++
a)
b)
<) d) e)
f) ) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
<) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Auftrags-Nr.:

/4 Schichtenverzeichnis 0267-22
v
& g GSB fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Anlage: 2.1
" Seite 3
GmbH & Co. KG
Vorhaben: Neue Storschleife in 25524 Itzehoe
] P Datum:
Bohrung BS3 /Blhatt1 Hohe:  3.41 mNHN 5.0 2022
1 2 3 41 5] 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung Sonderprobe
.m Wasserfiihrung Tiefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt | f) Ubliche g) Geologische hy i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung H Gruppe gehalt
a) Auffiillung, Mittelsand, feinsandig, grobsandig GP 1 0.40
b)
0.40
c) d) nzb €) braun
f) Auffiillung 9) h) i)
a) Auffiilllung, Mutterboden, Ziegelreste GP | 2 0.80
b)
0.80
c) d) nzb €) dunkelbraun
f)  Auffiillung ) h) i)
++
a) Mittelsand, stark feinsandig, schluffig GW (1.50), nach Pr. 3 2.30
Beendigung der Pr. 4 3.80
b Sondierung Pr. 5 5.00
5.00
c) d) nzb €) braun
f) Mittelsand 9) h) i)
++
a)
b)
C) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Auftrags-Nr.:

/4 Schichtenverzeichnis 0267-22
v
& g GSB fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Anlage: 2.1
" Seite 4
GmbH & Co. KG
Vorhaben: Neue Storschleife in 25524 Itzehoe
] P Datum:
Bohrung BS4 /Blatt:1 Hohe:  3.69 mNHN 06.05 5022
1 2 3 41 5] 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung Sonderprobe
.m Wasserfiihrung Tiefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt | f) Ubliche g) Geologische hy i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung H Gruppe gehalt
a) Auffiillung, Mutterboden, sandig GP | 1 0.30
b)
0.30
c) d) nzb €) dunkelbraun
f) Auffiillung 9) h) i)
a) Auffiillung, Mittelsand, feinsandig, grobsandig GP | 2 0.70
b)
0.70
c) d) nzb €) braun
f)  Auffiillung ) h) i)
a) Auffiilllung, Mutterboden, Ziegelreste GP | 3 1.10
b)
1.10
c) d) nzb €) dunkelbraun
f)  Auffiillung g) h) i)
++
a) Mittelsand, stark feinsandig, schwach schluffig GW (2.00), nach GP | 4 2.60
Beendigung der Pr. 5 4.00
b Sondierung Pr. 6 5.00
5.00
9) d) nzb €) grau
f) Mittelsand 9) h) )
++
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Auftrags-Nr.:

v Schichtenverzeichnis 0267-22
v
& GSB fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Anlage: 2.1
" Seite 5
GmbH & Co. KG
Vorhaben: Neue Storschleife in 25524 Itzehoe
] P Datum:
Bohrung BSS5 /Bhatt:1 Hohe:  4.10 mNHN 5.0 2022
1 2 3 41 5] 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung Sonderprobe
. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt | f) Ubliche g) Geologische hy i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung H Gruppe gehalt
a) Auffiillung, Sand, Ziegelreste GP | 1 0.50
b)
0.50
c) d) nzb €) braun
f) Auffiillung 9) h) i)
++
a) Auffiillung, Mutterboden, Ziegelreste, Betonreste, GP | 2 1.00
Schlick
b)
1.00
c) d) nzb €) dunkelbraun
f)  Auffiillung ) h) i)
++
a) Schiuff, schwach tonig, sandig, schwach kiesig GP 3 2.50
Pr. 4 4.00
b)
4.00
C) steif d) e) grau
f) Geschiebemergel g) h) i)
++
a) Feinsand, schluffig, humos, Torfbrocken GW (3.50), nach Pr. 5 5.00
Beendigung der
b Sondierung
5.00
c) d) nzb €) braun
f) Feinsand 9) h) )
++
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Auftrags-Nr.:

v Schichtenverzeichnis 0267-22
v
& g GSB fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Anlage: 2.1
i Seite 6
GmbH & Co. KG
Vorhaben: Neue Storschleife in 25524 Itzehoe
. P Datum:
Bohrung BS6 /Bhatt:1 Hohe:  4.01 mNHN 5.0 2022
1 2 3 41 5] 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung Sonderprobe
. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt | f) Ubliche g) Geologische hy i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung H Gruppe gehalt
a) Auffiillung, Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig GP | 1 0.80
b)
0.80
c) d) nzb €) braun
f) Auffiillung 9) h) i)
a) Auffiillung, sandiger Geschiebemergel, Ziegelreste, GP | 2 1.30
Holzreste
b)
1.30
C) steif d) e) grau
f)  Auffiillung ) h) i)
++
a) Mudde, Schluff, schwach tonig, schwach sandig GP 3 2.50
b)
2.50
C) steif d) e) grau
f) Schluff ) h) i)
++
a) Feinsand, schluffig, Schluff-Bander Pr. 4 4.00
b)
4.50
) d) nzb €) grau
f) Feinsand 9) h) )
++
a) Torf, Sand GW (2.60), nach Pr.| 5 5.00
Beendigung der
b) Sondierung
5.00
c) d) nzb €) braun
f) Torf, Sand g) h) i)
++

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Auftrags-Nr.:

/4 Schichtenverzeichnis 0267-22
v
& g GSB fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Anlage: 2.1
) Seite 7
GmbH & Co. KG
Vorhaben: Neue Storschleife in 25524 Itzehoe
] P Datum:
Bohrung BS7 /Bhatt1 Hohe:  3.92 mNHN 06.05 022
1 2 3 41 5] 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Ergénzende Bemerkung ¥ Sonderprobe
.m Wasserfiihrung Tiefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt | f) Ubliche g) Geologische hy i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung H Gruppe gehalt
a) Auffiillung, Mutterboden, sandig, Wurzelreste GP | 1 1.00
b)
1.00
c) d) nzb €) dunkelbraun
f) Auffiillung 9) h) i)
a) Schluff, stark sandig, schwach tonig, schwach kiesig, GP | 2 2.50
Sand-Lagen, humos
b)
2.50
C) steif - weich d) €) grau
f) Geschiebemergel g) h) i)
++
a) Mudde, sandig GW (2.00), nach Pr.| 3 4.00
Beendigung der Pr. 4 5.00
b Sondierung
5.00
¢) weich d) €) braun
f) Mudde ) h) i)
++
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
<) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Auftrags-Nr.:

v Schichtenverzeichnis 0267-22
v
& g GSB fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Anlage: 2.1
: Seite 8
GmbH & Co. KG
Vorhaben: Neue Storschleife in 25524 Itzehoe
] P Datum:
Bohrung BS8 /Bhatt:1 Hohe:  3.56 mNHN 10.05 5022
1 2 3 41 5] 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung Sonderprobe
. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt | f) Ubliche g) Geologische hy i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung H Gruppe gehalt
a) Auffiillung, Grobsand, stark mittelsandig, kiesig, GP | 1 0.50
schwach feinsandig
b)
0.50
c) d) nzb €) braun
f) Auffiillung 9) h) i)
Grobsand ++
a) Auffiillung, sandig, kiesig, Ziegelreste, organisch, GP 2 2.00
muddig
b)
2.00
c) d) nzb €) grau
f) Auffiillung ) h) i)
++
a) Mudde, Schluff, schwach feinsandig, schwach tonig, GP 3 3.00
organisch, schwach bindig
b)
3.00
C) steif d) e) grau
f) Schluff ) h) i)
++
a) Mudde, stark organisch, torfig, schwach sandig GW (2.10), nach Pr. | 4 4.50
Beendigung der
b) Sondierung
5.00
c) d) nzb e) grau
f) Mudde 9) h) )
++
a)
b)
<) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Auftrags-Nr.:

v Schichtenverzeichnis 0267-22
v
& GSB fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Anlage: 2.1
" Seite 9
GmbH & Co. KG
Vorhaben: Neue Storschleife in 25524 Itzehoe
] P Datum:
Bohrung BSO /Bhatt:1 Hohe:  3.72 mNHN 10.05 5022
1 2 3 41 5] 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung Sonderprobe
. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt | f) Ubliche g) Geologische hy i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung H Gruppe gehalt
a) Granitstein
b)
0.19
c) d) e)
f) 9) h) i)
a) Auffiillung, Grobsand, stark mittelsandig, schwach GP | 1 0.50
feinsandig, schwach kiesig
b)
0.50
c) d) nzb €) braun
f)  Auffiillung ) h) i)
Grobsand
a) Auffiillung, sandig, kiesig, humos, Ziegelreste, GP 2 1.00
Betonreste, Mg-Brocken, muddig
b)
1.00
c) d) nzb e) grau
f)  Auffiillung g) h) i)
++
a) Mudde GP | 3 2.00
b)
2.00
) steif d) e) grau
f) Mudde 9) h) )
++
a) Feinsand, schluffig, schwach mittelsandig, teils GP | 4 3.50
lehmig Pr. 5 4.50
b)
4.50
9) d) nzb €) grau
f) Feinsand 9) h) )
++

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Auftrags-Nr.:

vy Schichtenverzeichnis 0267-22
v
& GSB fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Anlage: 2.1
" Seite 10
GmbH & Co. KG
Vorhaben: Neue Storschleife in 25524 Itzehoe
] P Datum:
Bohrung BS9 /Blatt:2 Hohe:  3.72 mNHN 10.05 9022
1 2 3 41 5] 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung Sonderprobe
. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt | f) Ubliche g) Geologische hy i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung H Gruppe gehalt
a) Sand, Mudde GW (1.80), nach Pr. | 6 5.00
Beendigung der
by Sondierung
5.00
9) d) nzb €) grau
f) Sand, Mudde ) h) i)
++
a)
b)
<) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) ) h) i)
a)
b)
9) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Auftrags-Nr.:

vy Schichtenverzeichnis 0267-22
&/
& g GSB fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Anlage: 2.1
) Seite 11
GmbH & Co. KG
Vorhaben: Neue Storschleife in 25524 Itzehoe
. P Datum:
Bohrung BS 10 /Blatt: 1 Hohe:  4.06 mNHN 10.05 9022
1 2 3 41 5] 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung Sonderprobe
. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt | f) Ubliche g) Geologische hy i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung H Gruppe gehalt
a) Auffiillung, Mutterboden GP | 1 0.30
b)
0.30
c) d) nzb €) dunkelbraun
f) Auffiillung 9) h) i)
Mutterboden
a) Auffiillung, Grobsand, stark mittelsandig, schwach GP | 2 0.80
kiesig, schwach feinsandig
b)
0.80
c) d) nzb €) braun
f)  Auffiillung ) h) i)
Grobsand
a) Auffiillung, Sand, Muddebrocken, schwach organisch, GP | 3 2.30
schwach schluffig, Schluff-Bander
b)
2.50
c) d) nzb €) grau
f) Auffiillung g) h) i)
++
a) Geschiebemergel, schwach muddig Pr.| 4 3.80
b)
4.00
C) steif - weich d) €) grau
f) Mittelsand 9) h) )
++
a) Mittelsand, stark feinsandig, schwach schluffig GW (3.80), nach Pr. 5 5.00
Beendigung der
by Sondierung
5.00
9) d) nzb e) grau
f) Mittelsand 9) h) )
++

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Auftrags-Nr.:

v Schichtenverzeichnis 0267-22
v
& g GSB fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Anlage: 2.1
) Seite 12
GmbH & Co. KG
Vorhaben: Neue Storschleife in 25524 Itzehoe
. P Datum:
Bohrung BS 11 /Blatt: 1 Hohe:  3.75 mNHN 10.05 5022
1 2 3 41 5] 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung Sonderprobe
. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt | f) Ubliche g) Geologische hy i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung H Gruppe gehalt
a) Pflasterstein
b)
0.13
c) d) e)
f) 9) h) i)
a) Auffiillung, Sand, kiesig, Betonreste GP | 1 0.30
b)
0.30
c) d) nzb €) braun
f) Auffiillung, Sand ) h) i)
++
a) Auffiillung, Grobsand, stark mittelsandig, kiesig, GP | 2 0.90
schwach feinsandig
b)
0.90
c) d) nzb €) braun
f)  Auffiillung g) h) i)
Grobsand ++
a) Geschiebemergel, Mudde GP | 3 2.40
b)
2.50
C) steif - weich d) €) grau
f) Geschiebemergel 9) h) )
Mudde ++
a) sandiger Geschiebemergel, Sand-Lagen Pr. | 4 3.90
b)
4.00
C) steif - weich d) e) grau
f) sandiger 9) h) )
Geschiebemergel ++

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Auftrags-Nr.:

vy Schichtenverzeichnis 0267-22
v
& GSB fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Anlage: 2.1
" Seite 13
GmbH & Co. KG
Vorhaben: Neue Storschleife in 25524 Itzehoe
. P Datum:
Bohrung BS 11  /Blatt:2 Hohe:  3.75 mNHN 10.05 9022
1 2 3 41 5] 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung Sonderprobe
. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt | f) Ubliche g) Geologische hy i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung H Gruppe gehalt
a) Mittelsand, stark feinsandig, schwach schluffig, GW (2.50), nach Pr.| 5 5.00
Schluff-Bander, sehr schwach humos Beendigung der
by Sondierung
5.00
9) d) nzb e) grau
f) Mittelsand 9) h) i)
++
a)
b)
<) d) e)
f) g) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) ) h) i)
a)
b)
9) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Auftrags-Nr.:

vy Schichtenverzeichnis 0267-22
/|
& GSB fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Anlage: 2.1
" Seite 14
GmbH & Co. KG
Vorhaben: Neue Storschleife in 25524 Itzehoe
. P Datum:
Bohrung BS 12  /Blatt: 1 Hohe:  3.99 mNHN 10.05 9022
1 2 3 41 5] 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung Sonderprobe
. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt | f) Ubliche g) Geologische hy i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung H Gruppe gehalt
a) Pflasterstein
b)
0.05
c) d) e)
f) 9) h) i)
a) Auffiillung, Sand, kiesig GP | 1 1.00
b)
1.00
c) d) nzb €) braun
f) Auffiillung, Sand ) h) i)
++
a) Schluff, Mudde, sandig, schwach organisch GP | 2 2.00
b)
2.00
C) steif d) €) grau
f)  Schiuff, Mudde g) h) i)
++
a) Sand, schluffig, muddig, Schluff-Bénder, schwach GP | 3 3.50
organisch, aufgefillt?
b)
4.20
) d) nzb €) grau
f) sand 9) h) )
++
a) Mittelsand, stark feinsandig, schluffig, Torf-Bander Pr. | 4 5.00
Pr. 5 6.50
b)
7.00
9) d) nzb €) grau
f) Mittelsand 9) h) )

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Auftrags-Nr.:

v Schichtenverzeichnis 0267-22
v
& GSB fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Anlage: 2.1
" Seite 15
GmbH & Co. KG
Vorhaben: Neue Storschleife in 25524 Itzehoe
. P Datum:
Bohrung BS 12 /Blatt:2 Hohe:  3.99 mNHN 10.05 5022
1 2 3 41 5] 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Ergénzende Bemerkung ¥ Sonderprobe
. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt | f) Ubliche g) Geologische hy i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung H Gruppe gehalt
a) Sand, Mudde, schwach schluffig Pr. | 6 8.00
b)
8.00
c) d) nzb €) grau
f) Sand, Mudde ) h) i)
++
a) Feinsand, schluffig, schwach mittelsandig GW (2.10), nach Pr. 7 9.50
Beendigung der
b Sondierung
10.00
c) d) nzb €) grau
f) Feinsand 9) h) i)
++
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) )
a)
b)
C) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Auftrags-Nr.:

vy Schichtenverzeichnis 0267-22
v
& GSB fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Anlage: 2.1
" Seite 16
GmbH & Co. KG
Vorhaben: Neue Storschleife in 25524 Itzehoe
. P Datum:
Bohrung BS 13  /Blatt: 1 Hohe:  4.04 mNHN 13,05 9022
1 2 3 41 5] 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung Sonderprobe
. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt | f) Ubliche g) Geologische hy i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung H Gruppe gehalt
a) Pflasterstein
b)
0.07
c) d) e)
f) 9) h) i)
a) Auffiillung, Sand, kiesig GP | 1 0.50
b)
0.50
c) d) nzb €) braun
f) Auffiillung, Sand ) h) i)
++
a) Auffiillung, Sand, Geschiebelehm, Ziegelreste, schwach GP | 2 2.00
organisch, schwach muddig GP 3 3.50
b)
3.50
c) d) nzb €) grau
f) Auffiillung g) h) i)
++
a) Klei, Schluff, tonig, schwach feinsandig, stark Pr. | 4 5.00
organisch Pr. 5 6.50
by Pr. 6 8.00
8.00
C) steif - weich d) €) grau
f) Klei 9) h) i)
a) Feinsand, stark schluffig GW (1.80), nach Pr. 7 9.50
Beendigung der
by Sondierung
10.00
9) d) nzb €) grau
f) Feinsand 9) h) )
++

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Auftrags-Nr.:

v Schichtenverzeichnis 0267-22
v
& g GSB fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Anlage: 2.1
) Seite 17
GmbH & Co. KG
Vorhaben: Neue Storschleife in 25524 Itzehoe
. P Datum:
Bohrung BS 14  /Blatt: 1 Hohe:  4.18 mNHN 1305 5022
1 2 3 41 5] 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung Sonderprobe
. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt | f) Ubliche g) Geologische hy i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung H Gruppe gehalt
a) Auffiillung, sandig, kiesig, Betonreste, Ziegelreste GP | 1 1.20
b)
1.20
c) d) nzb-szb €) braun
f) Auffiillung 9) h) i)
++
a) Klei, Schluff, tonig, schwach sandig, stark organisch GP | 2 2.70
Pr. 3 4.20
Pr. 4 5.70
b) Pr. 5 7.20
7.50
) weich - steif d) e) grau
f) Klei ) h) )
a) Feinsand, schluffig, Schluff-Schlieren GW (2.00), nach Pr. 6 8.50
Beendigung der Pr. 7 10.00
by Sondierung
10.00
c) d) nzb €) grau - braun
f) Feinsand 9) h) i)
++
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Auftrags-Nr.:

vy Schichtenverzeichnis 0267-22
v
& g GSB fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Anlage: 2.1
" Seite 18
GmbH & Co. KG
Vorhaben: Neue Storschleife in 25524 Itzehoe
. P Datum:
Bohrung BS 15 /Blatt: 1 Hohe:  3.48 mNHN 13,05 9022
1 2 3 41 5] 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung Sonderprobe
. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt | f) Ubliche g) Geologische hy i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung H Gruppe gehalt
a) Pflasterstein
b)
0.09
<) d) e)
f) 9) h) i)
a) Auffiillung, Sand, kiesig, Betonreste GP 1 0.50
b)
0.50
c) d) nzb €) braun
f) Auffiillung, Sand ) h) i)
++
a) Auffiillung, Sand, kiesig, schwach schluffig, schwach GP | 2 2.00
humos, Ziegelreste GP 3 3.50
b)
3.60
c) d) nzb - szb €) braun
f)  Auffiillung g) h) i)
a) Mittelsand, feinsandig, schwach schluffig GW (1.90), nach Pr. | 4 5.00
Beendigung der
b) Sondierung, Sond.
w. Hindernis
5.00 abgebrochen
9) d) nzb €) braun - grau
f) Mittelsand 9) h) )
a)
b)
<) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Auftrags-Nr.:

vy Schichtenverzeichnis 0267-22
v
& GSB fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Anlage: 2.1
" Seite 19
GmbH & Co. KG
Vorhaben: Neue Storschleife in 25524 Itzehoe
. P Datum:
Bohrung BS 16  /Blatt: 1 Hohe:  3.76 mNHN 13,05 9022
1 2 3 41 5] 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung Sonderprobe
. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt | f) Ubliche g) Geologische hy i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung H Gruppe gehalt
a) Pflasterstein
b)
0.09
<) d) e)
f) 9) h) i)
a) Auffiillung, Sand, kiesig GP | 1 0.70
b)
0.70
c) d) nzb €) braun
f) Auffiillung, Sand ) h) i)
++
a) Auffiillung, sandig, kiesig, schwach schluffig, GP 2 2.20
Schluff-Bander, Ziegelreste, schwach lehmig, schwach GP 3 3.70
b) muddig
4.00
c) d) nzb €) braun
f)  Auffiillung g) h) i)
a) Auffiillung, sandig, kiesig, Muschelreste, Holzreste, GW (1.40), nach Pr. | 4 5.20
Ziegelreste, muddig, schwach organisch Beendigung der Pr. 5 6.70
b) Sondierung Pr. 6 8.20
Pr. 7 9.70
10.00
c) d) Izb - nzb €) braun
f) Auffiillung 9) h) )
a)
b)
<) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Auftrags-Nr.:

v Schichtenverzeichnis 0267-22
/|
& GSB fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Anlage: 2.1
" Seite 20
GmbH & Co. KG
Vorhaben: Neue Storschleife in 25524 Itzehoe
. P Datum:
Bohrung BS 17 /Blatt: 1 Hohe:  3.34 mNHN 1508 5022
1 2 3 41 5] 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Ergénzende Bemerkung ¥ Sonderprobe
. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt | f) Ubliche g) Geologische hy i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung H Gruppe gehalt
a) Auffiillung, Grobsand, mittelsandig, kiesig, schwach GP 1 0.50
feinsandig
b)
0.50
c) d) nzb €) braun
f) Auffiillung 9) h) i)
Grobsand
a) Auffiilllung, Mudde, Geschiebelehm, sandig, u.a.m GP | 2 2.00
b)
2.00
c) d) nzb €) braun
f) Auffiillung ) h) i)
a) Auffiillung, Geschiebelehm, Mudde GP | 3 3.50
b)
4.00
c) d) nzb e) grau
f)  Auffiillung g) h) i)
++
a) Auffiillung, Klei, Schluff, tonig, organisch Pr. 4 5.00
Pr. 5 6.50
b)
6.50
€) weich d) €) grau
f) Auffiillung, Klei 9) h) )
++
a) Auffiillung, Klei, Schluff, tonig, organisch Pr. 6 8.00
b)
8.00
C) weich d) €) grau
f) Auffiillung, Klei 9) h) )
++

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Auftrags-Nr.:

vy Schichtenverzeichnis 0267-22
v
& GSB fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Anlage: 2.1
) Seite 21
GmbH & Co. KG
Vorhaben: Neue Storschleife in 25524 Itzehoe
. P Datum:
Bohrung BS17  /Blatt:2 Hohe:  3.34 mNHN 15,05 9022
1 2 3 41 5] 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung Sonderprobe
. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt | f) Ubliche g) Geologische hy i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung H Gruppe gehalt
a) Auffiillung, Klei, Schluff, tonig, organisch, Pr. | 7 8.50
Ziegelreste
b)
8.50
C) weich d) e) grau
f) Auffiillung, Klei 9) h) i)
++
a) Mittelsand, schwach grobsandig, schwach feinsandig, GW (1.60), nach Pr. | 8 10.00
Muschelreste Beendigung der
by Sondierung
10.00
c) d) nzb €) grau
f) Mittelsand 9) h) i)
++
a)
b)
<) d) e)
f) ) h) i)
a)
b)
9) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
<) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Auftrags-Nr.:

vy Schichtenverzeichnis 0267-22
v
& g GSB fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Anlage: 2.1
) Seite 22
GmbH & Co. KG
Vorhaben: Neue Storschleife in 25524 Itzehoe
. P Datum:
Bohrung BS 18  /Blatt: 1 Hohe:  3.09 mNHN 15,05 9022
1 2 3 41 5] 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung Sonderprobe
. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt | f) Ubliche g) Geologische hy i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung H Gruppe gehalt
a) Auffiillung, Grobsand, mittelsandig, schwach kiesig, GP | 1 0.50
schwach feinsandig
b)
0.50
c) d) nzb €) braun
f) Auffiillung 9) h) i)
Grobsand ++
a) Auffiillung, Geschiebemergel, Mudde, Schluff-Bander, GP | 2 2.00
Sand-Bander, u.a.m.
b)
2.00
C) steif d) €) grau
f) Auffiillung ) h) i)
++
a) Auffiillung, Mittelsand, stark feinsandig, schwach GP | 3 3.50
schluffig, schwach humos
b)
4.00
o) d) nzb €) grau
f) Auffiillung g) h) i)
Mittelsand ++
a) Auffiillung, Sand, muddig, schwach organisch, humos, Pr. | 4 5.00
Ziegelreste, u.a.m. Pr. 5 6.50
b)
6.80
c) d) nzb €) dunkelbraun
f) Auffiillung 9) h) )
++
a) Mittelsand, stark feinsandig, schwach schluffig, GW (1.60), nach Pr.| 6 8.00
Klei-Bander, Klei-Lagen Beendigung der Pr. 7 9.50
by Sondierung
10.00
9) d) nzb e) grau
f) Mittelsand 9) h) )
++

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Auftrags-Nr.:

v Schichtenverzeichnis 0267-22
/|
& GSB fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Anlage: 2.1
" Seite 23
GmbH & Co. KG
Vorhaben: Neue Storschleife in 25524 Itzehoe
. P Datum:
Bohrung BS 19 /Blatt: 1 Hohe:  2.81 mNHN 1508 5022
1 2 3 41 5] 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung Sonderprobe
. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt | f) Ubliche g) Geologische hy i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung H Gruppe gehalt
a) Auffiillung, Grobsand, stark mittelsandig, schwach GP | 1 0.50
feinsandig, schwach kiesig
b)
0.50
c) d) nzb €) braun
f) Auffiillung 9) h) i)
Grobsand ++
a) Auffiillung, Mittelsand, stark feinsandig, schwach GP | 2 2.00
schluffig GP 3 3.50
b)
3.50
c) d) nzb €) grau
f) Auffiillung ) h) i)
Mittelsand ++
a) Auffiillung, sandig, kiesig, Ziegelreste, schwach Pr. 4 5.00
organisch Pr. 5 6.50
b)
6.50
c) d) nzb €) dunkelbraun
f) Auffiillung g) h) i)
a) Schluff, Klei, tonig Pr.| 6 8.00
b)
8.00
C) steif d) €) braun
f) Schiuff, Klei 9) h) i)
a) Mittelsand, stark feinsandig, schwach schluffig GW (1.50), nach Pr. 7 9.50
Beendigung der
b Sondierung
10.00
9) d) nzb €) braun - grau
f) Mittelsand 9) h) )

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Auftrags-Nr.:

/4 Schichtenverzeichnis 0267-22
v
& GSB fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Anlage: 2.1
: Seite 24
GmbH & Co. KG
Vorhaben: Neue Storschleife in 25524 Itzehoe
. P Datum:
Bohrung BS 20 /Blatt: 1 Hohe:  3.35 mNHN 15,05 9022
1 2 3 41 5] 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung Sonderprobe
.m Wasserfiihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt | f) Ubliche g) Geologische hy i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung H Gruppe gehalt
a) Mutterboden, Auffiillung, sandig GP | 1 0.50
b)
0.50
c) d) nzb €) dunkelbraun
f) Mutterboden 9) h) i)
Auffiillung ++
a) Auffiillung, Ton, schluffig, muddig, sandig, Sand-Lagen GP | 2 1.50
b)
1.50
C) steif - halbfest d) €) grau - braun
f) Auffiillung ) h) i)
++
a) Auffiillung, Mittelsand, feinsandig, schwach schluffig Pr.| 3 3.00
Pr. 4 4.50
b)
4.50
c) d) nzb €) grau
f) Auffiillung g) h) i)
Mittelsand ++
a) Auffiillung, sandig, schwach schluffig, Ziegelreste, Pr.| 5 6.00
schwach organisch Pr. 6 7.50
by Pr. 7 9.00
9.00
c) d) nzb €) dunkelbraun
f) Auffiillung 9) h) )
++
a) Mittelsand, stark feinsandig, schwach schluffig GW (2.00), nach Pr. 8 10.00
Beendigung der
b Sondierung
10.00
c) d) nzb €) braun
f) Mittelsand 9) h) )

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




	0267-22-DB-Gutachten
	0267-22-Baugrundbeurteilung
	0267-22-Profile-01 BS 1-11+DPL
	0267-22-Profile-01 BS 12-20+DPL
	0267-22-KVS-01 Nassabsiebung 3.1
	0267-22-KVS-02 Nassabsiebung 3.2
	0267-22-KVS-03 SiebSchlämm 3.3
	0267-22-01 4.1
	0267-22-02 4.2
	0267-22-DB-Schichten
	0267-22-Schichten 2.1

